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keiten der Familie sind ausgeschöpft. 
Deshalb versuchen die Mitglieder des 
Vereins MUT, die Finanzierung durch di-
verse Aktivitäten und Spenden zu finan-
zieren.

Wenn sie, wenn auch nur mit ein paar 
Euro, das Projekt „Therapiegerät für Ce-
line“ unterstützen würden, wären Celine 
und ihre Familie sehr dankbar! Spenden-
konto AT 82 3436 3000 0005 7117

Kann Freude zaubern? Jedenfalls trägt sie 
das Glück ins Herz! Wenn sie Interesse 
am Verein MUT haben oder selber Hilfe 
benötigen, senden sie eine Mail an: info@
vereinmut.at. Weitere Infos erhalten sie 
im Internet unter: www.vereinmut.at
Obmann Ing. Bernhard Mühlegger

 GemeindeNachrichten

 Soziales

Nummer 6   Juli 2017

Verein MUT stellt sich vor

Im Jänner 2017 wurde der Verein „MUT“ 
von Obmann Ing. Bernhard Mühlegger 
gegründet. 
Seine Idee war es, Menschen zu finden, 
die bereit sind, ihre Talente und Ressour-
cen für ihre Mitmenschen einzubringen 
und so Unterstützung und Hilfestellung 
zu geben. Hoffnung, Freude, Kraft schen-
ken und MUT machen. Der Vereinsname 
MUT steht für „Mitmenschen unterstüt-
zen teamorientiert“. 

Wenn ein Kind in Not ist...,  

braucht es Menschen, 
die da sind, die sich 
Zeit nehmen können es 
zu begleiten und ihm 
einen sicheren Platz, 
ein Zuhause geben 
können. Ein Kind, das 
nicht bei seinen Eltern 
bleiben kann, braucht 
trotzdem eine Familie, 
die Geborgenheit und 
Halt geben kann und 
für die Eltern einspringt.

Könnte dieser Platz bei Ihnen zu Hause 
sein? Wenn Sie sich über die Aufnahme 
eines Pflegekindes schon einmal Gedan-
ken gemacht haben oder sich einfach zum 
Thema Pflegeelternschaft informieren 
wollen, dann laden wir Sie herzlich am 
18. Juli 2017 um 18 Uhr zu einem unver-
bindlichen Informationsabend in der BH 
Vöcklabruck, Sitzungszimmer 1. Stock 
ein. Wir freuen uns über Ihr Interesse. 

Für Fragen in diesem Zusammenhang 
stehen Ihnen gerne Alexandra Ecker, Eva 
Lametschwandtner und Josef Rücky un-
ter der Nummer 0664/6007273428 zur 
Verfügung.
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Das erste Hilfsprojekt von MUT 
war die Anschaffung eines The-
rapiegerätes für die 12-jährige, 
schwer kranke Celine, welches 
noch fertig abbezahlt werden 
muss.

Celine war bis zu ihrem 2. Le-
bensjahr ein völlig gesundes Mädchen, 
bis es zu einem schicksalhaften - schwe-
ren Krankheitsverlauf kam. Sie kann ihre 
Bedürfnisse nicht verbal benennen und 
Körperbewegungen nicht kontrollieren.

Mit Hilfe des Therapiegerätes (NF-Wal-
ker) bekommt sie die Möglichkeit ihre 
Bewegungsfähigkeiten auszubauen. Die 
Krankenkasse übernimmt die Kosten in 
der Höhe von € 8.500,- für das Thera-
piegerät nicht, die finanziellen Möglich-

Mitglieder Verein „MUT“

Tansania-Hilfsprojekt der Dr. Karl-Köttl-Schule St. Georgen i.Attg.

Spendenlauf:  4056 km für Tansania
Am „Tag des Schulsports 2017“, der un-
ter dem Motto „Sport verbindet – Move 
your heart“ stand, machten sich die 
Schülerinnen der NMS/Dr. Karl-Köttl-
Schule und der HAK/HAS Vöcklabruck 
gemeinsam auf den Weg und liefen, 
schwammen, walkten oder spazierten 
mehr als 4000 km für das St. Georgen´er 
Schul-Hilfsprojekt in Tansania. 

Als Sponsoren für diesen Spendenlauf 
verpflichteten sich Eltern, Verwandte, 
Freunde, Lehrer oder auch Firmen, jede 
zurückgelegte Runde (900m) mit einem 
kleinen Betrag oder einem fixen Gesamt-
betrag zu unterstützten.

Mit einem Spenden-Gesamtbetrag von 
etwa EUR 10.000,- sollen noch in diesem 

Sommer zwei neue Brunnen gegraben 
werden. Nach der Dürre im Vorjahr gibt 
es im Projektdorf Ngeleka viele hun-
gernde Menschen. Viele wurden neu in 
das Hilfsprojekt aufgenommen und mit 
Nahrung versorgt. Menschen in Not zu 
helfen bedeutet, liebende solidarische 
Verantwortung für arme, Not leidende 
Menschen übernehmen zu können, sich 
für andere einzusetzen und Hoffnung in 
die Welt zu bringen. 

SchülerInnen der NMS St. Georgen i.Attg. beim 
Spendenlauf.

Alle Projekte und Berichte finden Sie im 
Internet unter: WWW.TUMAINI.AT

Spendenkonto für die Schule:
Afrika Projekt (Markus Hagler),
Attergauer Raiffeisenbank
IBAN: AT31 34 52 3800 0000 3590

4.056 km wurden im Rahmen dieser Spendenaktion 
gelaufen, geschwommen, gewalkt oder spaziert.
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